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Kräftemaßftabe dar. Wenn man nun für diefen Kräftemaßftab die Breite b der ein-

zelnen Gewölbftreifen als Bafis annimmt, jo ergiebt fich die dem Kräftepolygone o.dg,

zugehörige Belaftungslinie in der Curve b} da bz....., welche man erhält, wenn man

in den Mitten a, ag, .. „der Bogenelemente die verticalen Ordinaten, a, d, = bgı,

; a, b)— 91 99,45 0399 93.» »
Sig. 72. aufträgt. Der Beweis für

die Nichtigkeit diefer Conftruc-

tion ergiebt fi) einfach aus
der Bemerkung, daß das an-
gegebene Verfahren im We-
jentlichen nur eine Umfehrung

des zur Conftruction der Stüß-

linie für eine vorgejchriebene

Belaftungslinie angegebenen

ift, und es folgt daraus, daß
die Conftruction gültig bleibt,

aud wenn man anftatt des

Kreisbogens MAB eine be=

liebige Curve als Stüglinie

borausjegt. E38 läßt fich daher
ebenjowohl für jede ange-

nommene Stüßlinie die
Bertheilung der Laft er-

mitteln, wie umgefehrt
aus jeder Belaftungs-

linie die zugehörige
Er Stüglinie jih ergiebt.

!n der Figur ift der Bunkt db
in jolhem Abjtande von o ge=

wählt, dab dg, = Y, MA
7 ift, daher wird die Linie

r b, bob; ... einem Modul des
2 Gemwölbes a — 10 entjpredhen.

Die Verticale dur) c, welcher
Punkt in der Mitte zwifchen

o und db angenommen ift, giebt folglih die dem Modul 20 zufommende Be-
laftungslinie c,c9e;... während ebenjo für die Conftruction der dem Modul

«— 5 zufommenden Belaftungslinie d,dydz... eine DVerticale angenommen
wurde, welche vom Pole 0 einen doppelt jo großen Abftand hat, als dg..
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Horizontal begrenzte Belastung. Ju derfelben Weife, wie im $. 283.
vorhergehenden Paragraphen zu einer beftimmt angenommenen Stüglinie die
zugehörige Belaftungslinte ermittelt worden ift, Läßt fi), wie fchon bemerkt

wurde, auch umgekehrt fiir eine vorgefchriebene Belaftung die zugehörige Stüg-
linie beftimmen. Es möge der häufige Fall vorausgefegt werden, daß die
Belaftungslinie des Gewölbes durch eine Horizontale Gerade dargeftellt if,
fo Hat man für diefen Fall einfach) in den Gleichungen des vorhergehenden
Paragraphen überall y fin 2 zu fegen, und erhält daher zunächft aus (5)
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ey _yY

Multipkieirt man diefe Gleichung beiderfeits mit 2dy, fo erhält man die

zur Integration geeignete Yorm

dy „[äy\ 2ydy

2 a(%)- IL

Dun. ya

Enu
\ d

folgt, und da fir = — 0 hier y — und = — 79% = 0: aujeben

ift, ergiebt fich die Conftante C aus

woraus

W ze mey +lul= 1

folglid) ift:

> dy ar PMtang & —= 2 u aa (13)

und hieraus
= VHtanpoa a 2... 223202

Schreibt man die Gfeihung (13), um fie nochmals zu integriven,

day _ de
Ve—n Ve

dy :
_— —_dhn ryvy  aRVn—_ 3v2 (y Y y2)

fo erhält man, da

üt,

In (y+ V#® — „) a.

Da hier x — 0 und y — y, zufammengehörige Werthe find, jo folgt

C= — In, folglid) erhält man

„erWu. ma
Yo Va

als die Gleichung für die gefuchte Stütlinie.

Diefe Gleicyung, welche zuerft von Hagen*) aufgeftellt worden ift, fan

dazur dienen, die Ordinaten y fir jeden horizontalen Abftand © vom Scheitel

zu beftimmen, wenn die Drdinate y, der Belaftung im Scheitel und der
Halbmeffer r dafelbft, oder, was auf daffelbe hinauskommt, der Modulus

*) Hagen, Ueber Form und Stärke gewölbter Bogen. Berlin, 1862.
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= z gegeben find, denn der Horizontalfcehub ZI beftimmt fic nad) (8)
0

und (9), wenn man y, anftatt 2, einführt, zu

H=ry = ayl.
Ehbenfo kann man, wenn außer der Scheitelbelaftung y, etwa die Spann-

weite Z und Pfeilhöhe % gegeben find, die Größe ZZ, alfo aud) den Sceitel-

halbmefier r =. finden, wenn man in Öleidjung (15) 3 für x und
0 e

h + 9%, für y einfegt.

Führt man den Werth ry, für ZZ in (15) ein, fo fann man diefe Ölei-

Hung auc) fchreiben:

Vry Y Y %
woraus fich nad) einfacher Umformung ergiebt

x x

‚lm, WR)... 0

na
Zur Beranfhaulihung der diefer Belaftungsart zugehörigen Stüglinien

fann die Formel (7) fir den Krimmungshalbmefier dienen, welche, wenn
darin y für 2 gefegt wird, in

e

er,
Y.c0s? &

übergeht. Führt man hierin für y den Werth aus (14)

y= VHtanga + yi
H= ayı,

oe =

ein, und feßt

fo erhält man

ay Sr a Yo
6053 Vayztang?o + y2  00s?& Vatang?a

Schreibt man diefe Gleichung

c08?% Vatang&a +1 — 7.

a7)

und differentiiit, jo erhält man meiter:

cos? .atang &
 ——86032,00 311.0 Vatan 20% ja

c0s?% Vatang®o + 1 nor
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oder, hierin nad) (17) 3

Vatang a 7-1 = a 

 

 

0 cos?

gejeßt:
gcostotange 3a tang& _ __ ayı do

9 RT
woraus endlic)

do 0?cost :
— ot De - = eeFr otang & (5 zu 0 (18)

folgt.

Der hier entwidelte Werth ® hat befanntlich die geometrifche Bedeutung,

den Krüämmungshalbmeffer für die Evolute der betrachteten Curve
darzuftellen, wie man am einfachiten aus Fig. 73 evfieht. Sit hier F

dig. 73.

 

2

irgend ein Bunft der betrachteten Stüblinie mit den Coordinaten #, y und
F, der unendlic) nahe liegende Punkt der Curve mit den Oxdinaten 2 + de

und y + dy, alfo FF, das Curvenelement ds — Vdx? + dy?, fo

fchneiden fich die beiden in F und F, auf der Curve dafelbft errichteten
Normalen in dem Krimmungsmittelpunfte m des Clementes FF), und
ebenfo ift der Schnittpunkt mr, der Normalen in F, und Fy der Srüm-

mungsmittelpunft des Clementes FL F,, und man hat daher Fm — eo,
und da mm, — de ift, fo ftellt mm, da8 zugehörige Element der Evolute
fie die Curve AF vor. Die Normalen zu den Kriümmungshalbmefjern in m

und m;, welche fich im m’ Schneiden mögen, fehliegen denfelben Winkel de
mit einander ein, wie die Kriimmungshalbmeffer Fm und F m, oder die

Tangenten der Stüglinie in F md Fi. DBezeichnet man daher den
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Kriimmungshalbmeffer mm’ — mm’ der Evolute in mm, mit E’, fo

hat man 0'’da — mm —de,). os dl

Sest man nun den in (18) fir En gefundenen Werth gleich Null, fo er=

hält man in den zugehörigen Werten von & diejenigen Winkel, für welche
E ein Marimum oder Minimum wird, und offenbar entspricht diefen Punkten

der Stüglinie eine Spige oder ein Nüdfehrpunft dev Evolute. Die mit

detus (18) entftehende Gleichung

 
fs =)

0 = otang& (3 27

wird nun erfüllt erftens did) tang cd, — 0, d.h. fin, — 0 im
Scheitel des Gewölbes, welchem daher ftets eine Spige der Evolute
entjpricht, und zweitens durch) 3ay? — 0?costo. Aus diefer Gleichung
und (17) folgt:

a? cost &0

eh cos® w(atang?« + 1)

oder

ud a  @ltang:a + 1)

 ecos?o(atang®a +1) atanga +1’

woraus man den gefuchten Winkel &%, durc)

a
tang a — — SE RLAE))

 

 

 

erhält.
Diefer Gleichung gemäß hat man wieder die Stüglinien zu unterfcheiden

in zwei Arten, je nachdem der Modulus a Heiner oder größer ift als 3.
Für a <{3 führt die Gleichung (19) zu imaginären Werthen, ein Anzeichen

dafür, daß in diefem Falle die Größe e — _' nur einmal zu Null wird,

nämlich) für den Scheitel d. H. für « — 0, und zwar ift dafelbft der
Krümmungsradius E — ayy — r ein Minimum, inden E nad) (17)

um fo größer ausfällt, je größer man & annimmt. Die Evolute der Stüß-

Knie hat daher Hier nur einen Nücfehrpunft a, Fig. 74 (a. f. ©.), von

welchem aus zwei Cimvenziige afı und af, Iymmetrifch zur Berticalen durd)
den Scheitel ausgehen, derart, daß der Cvolutenzweig a/ı die Krimmungs-
mittelpumfte für die Halbe Stüglinie AFP, aufnimmt, 3. BD. ftellt f den

Krlimmungsmittelpunft fir die Stüglinie in F’ vor, wofelbft die Tangente

von der Horizontalen um den Winkel ©. abweicht. Es ift hieraus erficht-
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ich, daß alle diefe Stüglinien, für welche a < 3 ift, eine überhöhete

oder eiförmige Geftalt zeigen müffen.

Fig. 74.

0

 

 R, f,- N N,

Setst man dagegen voraus, daß a > 3 fei, fo Liefert die Gleichung (19)
fin 0 zwei gleiche entgegengefette Werthe &,, welchen nunmehr ein Minimal-

werth von Q, angehört, der fi) aus (19) und en zu

nVmVı+ 2anVEu-n

: Vatang®?« +1 a—3 a—l1

2 en 2

dv; a—|1 a—|1
—= - Y3.9% —— = 2,6% er EEE (DUB Hy, % 7, (20)

berechnet. Der Werth 0, —r fir «a — 0 entfpricht in bdiefem Yale
einem relativen Maximum de3 Krümmungshalbmeffers, welcher vom Scheitel
aus bei allmäliger Zunahme von a—0 bis «—%, zunächt feinen Werth

Ye

   

 

 

a il : Se .
auf Ex —= 2,6% vermindert, um dann bei weiterer Zunahme von 
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© bis ind Unendliche zu wachen, fo daß die Schenfel der Stüglinie fich
verticalen geraden Linien nähern.

Der Verlauf der Stüglinien und ihrer Evoluten fir den Fall > 3

ift aus Fig. 75 erfichtlich. Während fir den Scheitel A der Stüglinie der
Fig. 75.

 

 

Mittelpunkt in der Spige a der Evolute Liegt, wandert bei allmäliger Zu-
nahme von @ der Kriimmungsmittelpunft von a nad) b, bezw. da, und
erreicht diefe Eden, fobald in B der Winkel der Stüslinie gegen den Hori-

zont nad) (19) den Werth & — arc tang y: - > erlangt hat, in
za

 

welden Falle dev Krümmungshalbmeffer von a A — r im Scheitel auf

b, B, — b, By — 0, herabgegangen ift. Bei noc) weiterer Vergrößerung
don & wandert dev Trimmungsmittelpunft der Stütlinie den Zweigen
bc, und bye, der Eoofute entlang bi8 ing Umendliche, indem nunmehr der
Krümmungspalbmeffer fortwährend wächft. Fix den Punkt F Def

und fir den Punkt @ ift g der Krümmungsmittelpuntt. Cs ift hievans

erfichtlich, dag die Stüglinien diefer Gruppe (fin a > 3) gedrüdte

Geftalt nach Art der Koxblinien zeigen werden.
Mittelft der Yormel (17)

Ask ayo

es cos? Va tang?a + 1

fan man num fir ivgend ein Gewölbe, deffen Modul er — a gegeben ift,
0

für jeden beliebigen Winfel & den Krümmungshalbmeffer E berechnen, und
Weisbah-Herrmann, Lehrbudy der Mechanik. IL. 1. 10
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damit die Stüglinie felbft mit beliebig großer Annäherung verzeichnen. Zur

Erleichterung diefer Aufgabe joll hier die von Schwedler berechnete Tabelle

der Krümmmungshalbmeffer für Winkel von 5° zu 5° wachfend, angeführt

werden. Diefe Tabelle enthält für die in dev oberften Horizontalreihe an-

gegebenen Modul a zwifchen 0,1 und 25 in den Berticalveihen die Coeffi-

cienten
a

cos? & Va tang?& + 1

mit denen die Belaftungsordinate y, im Scheitel multiplieirt werden muß,

um denjenigen Halbmeffer E der Stüßlinie zu finden, welcher von der Ber-

ticalen im Scheitel um den zugehörigen Winkel x abweicht. Nimmt man

dabei die Ordinate y0 der Belaftung im Scheitel als Einheit an, jo geben

die gedachten Zahlen natürlich divect die Krimmungshalbnteffer, und die

Werte der oberften Horizontalveihe fir den Modul a find gleichbedeutend

mit den Halbmeffern r — ay, im Scheitel. Werner find unter der De-

zeichnung @5 die Hleinften Halbmeffer fir diejenigen Stütlinien angeführt,

deren Modul a größer al8 3 ift, und die unter «&, angegebenen Werthe ent»

fprechen den Abweichungen diefer Eleinften Werthe 02.

In welcher Weife diefe Tabelle dazu dienen fan, fir einen beftimmten

Fall die Stüglinie zu verzeichnen, ift aus Fig. 76 zu erjehen, welche die

dem Modul a — 25 zugehörige Stüglinie darftellt. Hier ift auf der durch

den Scheitel A gezogenen Berticallinie die Strede Aa — 25 Einheiten

de8 zu Grunde gelegten Maßftabes abgetragen, und um a mit dem Halb»

meffer aA—=r— 25 ein Bogen AA, von 2,5% nad) jeder Seite ge

zeichnet. Nunmehr ift auf dem Aadius A,a die Stvede Aıaı gleich dem

aus der Tabelle für & — 5° zu entnehmenden Nadius g — 23,2 anger

tragen und a, als Mittelpunkt fir das Bogenelement A, A, von 5° Er

freefung benugt. Cbenfo ift auf Aya, die Strede Ara, — 19,8 ange

tragen, entprechend dem Werthe E für « — 10°, umd von a, der Bogen

A, Ay gezeichnet u. |. w. Auf diefe Weife erhäft man in der Aufeinander-

folge der Bogen von je 5% eine Curve, welche fi der wirklichen Stüglinie

fehr nahe anfchließt, während die einzelnen Mittelpunfte aaay ... die

Sen eines Polygons darftellen, welches der Evolute der Stüglinie einge-

fchrieben if. Wollte man die Annäherung an die genaue Stüglinie no)

weiter treiben, fo hätte man nur die obige Tabelle in der Art zır erweitern,

daß man die Intervalle des Winfels & Heiner annimmt und die ent-

Iprechenden Zwifchenwerthe von E noc) berechnet. Der damit gezeichnete

Zug von Kreisbögen wird fid) dann der wirklichen Stüglinie um jo mehr

nähern, je Heiner man die Intervalle von & annimmt. Diefe genauere
Eonftruction, welche übrigens feine befonderen Schwierigkeiten darbietet, wird
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aber nun in den feltenften Fällen nöthig werden; im Gegentheil wird man

fic) für gewöhnlich einer weiteren Vereinfahung in der Eonftruction der

Stüglinie bedienen fünnen, darin beftchend, daß man die Stüßlinie dur)

eine Bereinigung don einigen wenigen Kreisbögen erjegt, deren Halbmefjer

Fig. 76.

 

 

und Mittelpunfte fo gewählt werden, daß die einzelnen Bögen nicht mm wie

bei den befannten Korbbögen ohne Kid in einander übergehen, fondern fich

aud) in ihrem Verlaufe der exacten Stliglinie möglicht nahe anfchließen.

Zur Beftimmung der geeignetften Halbmeffer für diefe einzelnen Kreisbogen-

fegmente giebt Schwedler folgenden Weg an.

Der relativ größte Halbmeffer ift unter der Borausfegung a > 3 nad)

dem VBorhergehenden der Scheitelhalbmefler r, in Fig. 76 durch Aa — 25

gegeben, während der Heinfte Halbmefjer der Stüglinie zu 08 — 12,5 ent

iprechend einem Winfel « — 330 30’ aus ber Tabelle zu entnehmen ift,

und in der Figur einem Punkte zwifchen A, und Ar angehört. Der mitte

Iere Halbmeffer zwifchen beiden ift aljo durd) !/a (25 + 12,5) — 18,75

ausgedrüct, welcher einem Punkte der Stüglinie zwifchen As und Ay zus

fonmt. Denkt man fid) nun von fünmtlichen Krimmungshalbmeffern
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r+®
2

zu beiden Seiten de8 Scheiteld das arithmetifche Mittel genommen, welches
duch rı ausgedrüct fein mag, fo fanman diefes Mittel als den Halb-
meffer eines Kreisfegmentes annehmen, weldhes fi) auf einen Winfel er-
feet, dev gleich ift dev Summe aller dev Winkel, die den einzelten Nadien
zufommen, von denen x, das arithmetifche Mittel ift. So 3. B. ergiebt fic)
im vorliegenden Falle für a—=25 nad) der Tabelle das aritämetifche Mittel
aller Kadien zu beiden Seiten de Scheitels, die zwifchen r — 25 und
Us (# + 0) = 18,75 gelegen find, zur:

aeee
= 5

und der Gentriwinkel, welcher allen diefen Nadien zufommt, zu 5.5 —= 25°.
Solglich wird man mit dem Nadius x, — 22,2 ein Kreisfegment von 250
oder zur jeder Seite des Scheitels von 12,50 als angenäherte Form fir die

Stüglinie anwenden fünnen. Im derfelben Weife ergiebt fi) nun das
arithmetifche Mittel x, aller der zwifchen dem Hleinften Werthe 05 — 12,5

und jenem mittleven Werthe /, (r + 0) — 18,75 gelegenen Nadien nad)
der Tabelle zu:

„. — 16751464 13,4412,5412,541238-413841554184 _
2 =9

zwischen demjenigen » im Scheitel A und diefent mittleren Werthe

 u = 29,9,

144,’

und der zur diefem Nadins zugehörige Centriwinfel ift 9.5 — 45%. Will
man die Stüblinte über den Winfel 12,5 -- 450 — 57,50 hinaus ver-
längern, fo fan man der Tabelle zufolge den Halbmeffer g — 23 für

& = 60° anwenden u. |. w. Im der Tabelle finden fi) in den mit

%, 19, 15 bezeichneten Horizontalveiden diefe mittleren Halbmeffer und unter

@,@" die zugehörigen Winfelabftände von Scheitel angegeben, fo zwar, daß
man mit dem Halbmefjer x, einen Bogen von Scheitel aus zu jeder Seite
im Betrage a’ zu zeichnen, daran in jeder Gewölbhälfte je einen Bogen mit
dem Halbmeffer ı” vom Winfelbetrage @” — @' zu jchließen hat u. |. w.
In ähnlicher Weile würde man die mittleren Halbmeffer beftinnmen fünnen,
wenn man behufs engeren Anfchluffes der Korblinte an die wirkliche Stüß-

linie fin die euftere eine größere Anzahl (ungerade) von Bogenfegmenten
anwenden wollte.

Eine in der vorftehenden Art aus verfchiedenen Kreisbögen zufammen-
gefegte Korblinie Fann natürlich nur als angenäherte Yorm der wirklichen
Stüglinie gelten, und man wird bei der Annahme diefer Korblinie gewilfe

Schler begehen, von deren Größe man fich Leicht in jedem Falle Rechenschaft
geben kann. 8 fei zu dem Zwede beifpielsweife in Fig. 77 (af. ©.) die Korblinie
aus fünf Mittelpunkten 0, 0,03 gezeichnet, welche der obigen Tabelle gemäß
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der Stüglinie fir den Modulus a — 10 entfpricht, indem die Radien und

Bögen
eoNgeee,

= A103 = 8,3; u — AAı As = 50°,

13 = A903 — 15; AAN — AA, A424; —=,60)

gewählt find.
Man kann fi mım jedes der fünf verfchiedenen Kreisfegmente als eine

eracte Stüglinie vorftellen, wern man nämlich vorausfegt, daß die Be-

faftung jedes einzelnen Teiles genau fo vorgenommen werde, wie e8 nad)

dem vorigen Paragraphen für die zugehörige freisfürmige Stüglinie er-

Fig. 77.

ds 4

 

  

 

forderlich ift. Wenn dann, wie hier, die einzelnen Segmente in den vier

Bereinigungspunften A, und A, ohne Knid in einander übergehen, und

man ferner die fiir jede Stüglinie geltende Bedingung eines überall gleichen

Horizontalfchubes ZZ fiir alle Segmente ftellt, jo fann man auc) die Ber=

einigung der fünf Segmente, d. h. die ganze Korblinie als eine

eracte Stüglinie anfehen, für welche die Belaftung durd) die Vereinigung
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der auf die einzelnen Theile entfallenden Belaftungen gegeben ift. Natürlich
ift dann diefe Belaftung nicht mehr durd) eine horizontale Ebene, fon-
dern durc, fünf verjchiedene Belaftungsflächen von der Art der in Fig. 71
gezeichneten dargeftellt. Der Horizontalfchub des Bogensift nad) Gleichung (8)
allgemein durd; ZH —= rz, ausgedrüdt, unter r den Halbmeffer im Scheitel

und unter 2, die Belaftung dafelbft verftanden, folglich Hat man fir die

vorliegende Korblinie die Bedingung

He de: Ki =2 =Tb Br

wenn 2, 20, 20die betreffenden Scheitelbelaftungen der einzelnen Kreig-

gewölbe bedeuten. Diefer Horizontaldrud ZZ ift nun auch gleich demjenigen
de8 Gewölbes mit Horizontal abgeglichener Belaftung vom Modul a — 10
zu fegen, fir deffen Stüßlinie die Korblinie ein Exfag fein fol, und da fr
diefes Gewölbe, wenn AO — 9, gleid) der Einheit angenommen wird,

HI nr, — a 10

ift, jo findet man ohne Weiteres die Scheitelbelaftungen der einzelnen Gewölb-
theile zu

 

BD 10
ne ivo = u 9 1,05 für A,AA,,

al 10 ;
ll tT---—-12 für0 % 83 il, 05 für Aı As,

E 10 ei2 = = == 15 — 0667 für A, A3.

Mit diefen Scheitelbelaftungen findet man nun durd) die für Streis-

gewölbe im borigen Paragraphen gefundene Formel (11) z= &_ pie
c083 &

Belaftungshöhen fiir die Endpunfte A, Az und Az jedes Bogenftüdes, wenn

man für «@ die entjprechenden Werthe a’ = 12,50, @'" — 50°, @' — 66°
einführt. Auf diefe Weife hat man die Belaftungsordinaten für

1) da8 mittlere Bogenftüd A, A, im Scheitel:

2 — 1,05 = Ag,
an den Enden A::

ea ser 10a — 113  Aud,;

2) das Gewölbftitt A, Az jederfeits in A;:

Bon seo: 19,50 150, Andy,
in A;:

20" sec? 50° — 4,54 — Ayds;
3) das Gewölbftüd A, Az jederfeits in Az:

e ull#söcH50) — HH = Aydy,,
in Az:

au secan660 ==19,94 — Ayldı.
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Berecdjnet man and) noch) fir Zwifchenpunfte die Ordinaten 2, jo erhält

man als Belaftungslinie die gebrochene Curve ddı di’ dy do’ dz. Nad)

diefer Pinie müßte folglich die Belaftung über dem Gewölbe ausgebreitet

fein, wenn die Korblinie eine eracte Stüglinie fein follte. Soll dagegen die

KRorblinie num al8 angenäherte Stüglinie fir ein Gewölbe mit Horizontal

abgeglichener Belaftung gelten, fo Hat man die Anordnung, d. h. die Halb-

mefjer md Winkel für die Korblinie, fo zu wählen, daß die horizontale

Belaftungslinie COC die Belaftungseurve jedes einzelnen Gewölbtheiles

derart fchneidet, daß die Flächhentheile oberhalb der Geraden gleich den

jenigen unterhalb werden. Im welcher Weife man, falls dies nicht der Tall

fein follte, eine entfprechende Correctur der Korblinie vornehmen fan, ift

leicht zu evfennen, denn wenn man 3. D. den Halbmeffer 1x. —= Aı 0, ent

weder Feiner oder größer wählt, fo wird dadurd, da8 Curvenftüc dı'd, im

erften Falle gehoben, im zweiten gejenkt.

Aus dem Vorftehenden diirfte wohl von felbft hervorgehen, in welcher

Weife man zu verfahren haben wird, um die Belaftungsvertheilung zu ev-

mitteln, vermöge deren eine beftimmt vorliegende Gewölbeform zur Stüt-

Yinie wird. Im der Ausführung Hat man danin geeigneter Weife, z. D.

bei Briiefengewölben, din, Herftellung von Hohlräumen, Zwifcengewölben,

Mauerförpern 2c. dafiir zu forgen, daß die wirkliche Belaftung des Gewölbes

der gefimdenen entfpricht. Wo eine derartige Freiheit in der Belaftung in

deffen nicht möglich ift, die Iegtere vielmehr von vornherein nahezu feft-

fieht, wird man durch entfprechende Wahl der Gewölbeform diefe zu einer

Stüglinie machen fünnen.

ES mag Hier noch bemerkt werden, daß in der Praxis meiftens nicht der

Modulug oder der Halbmefler im Scheitel, fondern in dev Negel die

Spannweite 7 und die Pfeilhöhe, d. h. die Höhe A des Sceitels über den

Kämpfern, fowie auch die Belaftung im Scheitel yo gegeben ift. Im diefem

Falle Hat man nur nöthig, in dev Formel (15) für © den Werth Z und

für y die Summe y9 + A einzuführen, um daraus die horizontale Schub»

kraft ZZ und folglic) aud, den Scheitelgalbmefjer r — = und den Mor
0

dulus a — —- — 4 zu erhalten.
Yo Y%

Die Stützlinie für Erddruck. Wenn die Belaftung des Gewölbes

durd) Sand, Erde oder iiberhaupt Iocere Maffen dargeftellt wird, wie dies

3. B. bei den Durchläffen unter Dammfchlittungen der Fall ift, jo hat man

außer dem Gewichte diefer Maffen auch deren Horizontalfcehub gegen da®

 


